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Feuchtkomplex 400 m nördlich Tenze

Vernäßte Senke in welliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Grauweidengebüsch, Uferseggen-Schilfröhricht, Brennessel-Grauweidengebüsch, Brennessel-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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18861

X

In einer langestreckten Senke innerhalb der Ackerlandschaft nördlich von Tenze kommt ein Komplex aus Weidengebüschen und 
Schilfröhricht vor. Besonders im Nordteil ist das Weidengebüsch degradiert, wäre jedoch auch als Gebüschgruppe geschützt und wird 
deshalb in die Fläche integriert. Im Nordteil der Senke und am Südende treten feuchte, eutroph-reiche Antorfe auf, die durch das bereits 
erwähnte Grauweidengebüsch eingenommen werden, wo u. a. die Brennessel in Erscheinung tritt. Aufgrund der dichten Sträucher ist die 
Vegetation unter den Büschen jedoch spärlich. Im Nordteil schließt sich in den Randbereichen ein Brennessel-Schilfröhricht an, das sich 
auch an den Senkenwänden  heraufzieht.
Im Südteil sind die Standortsverhältnisse überwiegend naß. Hier ist ein Uferseggen-Schilfröhricht mit einem Großseggen-
Grauweidengebüsch verzahnt. Weitere Arten sind Steifsegge, Sumpfreitgras und verschiedene feuchteliebende Hochstauden.
Eine akute Gefährdung kann oberflächlich nicht festgestellt werden. Vermutlich ist die Senke aber von Drainagen betroffen, was nach 
Möglichkeit weitgehend eingeschränkt werden sollte.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex elata Carex riparia
Phragmites australis Urtica dioica

Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Solanum dulcamara Calliergon cordifolium


